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Mister Foiling auf neuen Wegen
ExArtemis-SkipperNathan Outteridge ist derFoiler-Überfliegerals Moth-, A-CatWeltmeisterundüberlegenerSuperFoiler-Sieger.
Nun schlug er zur Kieler Woche mit Schwester Haylee ein neues Kapitel auf - im Nacra 17.

utteridges Olympia-Gold-Partner
Iain |ensen hat gerade bekannt ge-
geben, dass erversuchen wird,202 I

mit Ben Ainslie den America's Cup zu ge-
winnen. Das ist nurlogisch, da derAustralier
unter anderem als Artemis Wing-Trimmer
zu den Stars im professionellen Foiler-Zir-
kus gehört. Aber bisher war er immer an
der Seite seines 49er-Steuermanns Nathan
Outteridge aufgetreten, mit dem er je eine
olyrnpische Gold- und Silber-Medaille ge-
wann. So stellte sich die Frage: Was macht
eigentlich Nathan Outteridge, der als einer
der aktuell besten Segler der Welt gilt und
besonders für das Schnellsegeln aufhöchs-
tem Niveau die besten Voraussetzungen
mitbringt. Seit klar ist, dass Artemis nach
fünf |ahren keine neue Americas Cup
Kampagne fiJrr 2021 plant, ist es ein wenig
ruhig um den australischen Star-Skipper
geworden. Gibt es wirklich kein Team, das
sich seine Dienste sichert? Aber das Teilneh-
mer-Feld für den Cup ist so dünn gesät, dass
Outteridge offenbar kein Engagement fin-
det. Deshalb ist es nichtverwunderlich, dass
er nun an anderer Stelle wieder auftauchte -
und zwar in Kiel. Der 32-|ährige segelte mit
Schwester Haylee im Nacra 17. ,,Ich möchte
unsere Athleten unterstützen in der Vorbe-

Nathan Outteridge segelte mit seiner Schwester Haylee in die Top-Ten der Kieler Woche.
Fota: segel-bilder.de

reitung auf 2020'l sagte Outteridge, und das
hört sich noch nicht nach einer ernsthaften
Olympia-Kampagne an. Schließlich segeln
mit |ason Waterhouse/Lisa Darmanin die
aktuellen Silber-Gewinner im Mixed-Kat
im australischen Team.
Aber so ganz zum Spaß dürfte das Abenteu-
er mit der Schwester, die 2012 im 49erFX
die Nummer fünf in der Weltrangliste war,
auch nicht sein. Seit Anfang des fahres tes-
ten sie den NacralT zusammen aus und

wollen nun sehen, wie sie im internationa-
len Vergleich dastehen. Zur Kieler Woche
schafften sie es immerhin in die Top-Ten,
wurden schließlich Neunte. Nun kommen
EM und WM, und wenn dann kein neues
Cup-Engagement für Outteridge ansteht,
könnte er Vollgas Richtung Japan geben.
Das Bruder-Schwester Duo kennt sich in
und auswendig. Sie sind als Kinder im Alter
zwischen fünf und zehn |ahren viel mitein-
ander gesegelt. (C. Kemmling)

Eine Bootsklasse für jedermann

Der zweimalige Olympia-Medaillengewinner
Ulli Libor ist begeistert vom 2,4mR.
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f\ eeeln für alle: Gerade der 2.4mR ist
\ .in perfektes Beispiel für Inklusion.
\-,f Ou. betont auch Klassenboss UIli
Libor. Der ehemalige Olympiasegler und
Medaillengewinner im Flying Dutchman
ist vor drei Iahren in die Bootsklasse
eingestiegen und war zur Kieler Woche
der einzige Akteur ohne Behinderung,
der sich auf Rang sechs einen Platz im
Medal Race gesichert hat. ,,Ich bin zu-
frieden, aber es ist noch ausbaufähig", so
sein Fazit.
Eigentlich sollte die Klasse sogar olym-
pisch sein, so Ulli Libor. Auf jeden Fall
aber weiter paralympisch, denn das Boot

schaffe eine gerechte Voraussetzung für
jeden, egal ob mit oder ohne Behinderung,
ob Frau oder Mann, ob alt oder jung. Das
ist Inklusion. ,,Das gibt es nur im Segeln,
in keiner anderen Sportart", sagt auch Pa-
ralympics- Sieger Heiko Kröger.
,,Ein bisschen hängt es noch nach, dass
es eine Behindertenklasse ist", führte Ulli
Liboraus. So sei ergefragtworden, warum
er gerade in dieses Boot steige. ,,Steigt ein,
probiert es aus. Alles ist filigran, sehr prä-
zise, es wendet blitzartig und läuft enorme
Höhe", war seine Antwort. Bei nationalen
Regatten seien nur 20 bis 30 Prozent der
Teilnehmer Segler mit Behinderungen.
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